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edition: Herrenſtraße Nr. . Außerdem übernehmen alle Boſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 416. Mittag⸗Ausgabe. 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
London, 5. Septbr. Nach einem Telegramm aus Suez vom 
geſtrigen Tage iſt die Ueberlandpoſt daſelbſt eingetroffen. Berichte aus 
Shanghai vom 27. Juli melden das Auftreten der Cholera an dieſem 
Orte. In China herrſcht Ruhe. In Japan iſt der Bürgerkrieg zum 
Ausbruch gekommen. Die Beziehungen zu den Fremden ſind friedlich. 
London, 5. Septbr. Der Poſtdampfer „China“ mit 219,241 


Dollars an Contanten hat newyorker Nachrichten vom 28. v. M., die 


über Cap Race telegraphirt, in Queenstown abgegeben. Es ging das 
Gerücht, Lee habe Verſtärkungen an ſich gezogen und rüſte ſich zu 
einem neuen Einfall in Maryland. Die Forts Sumter, Wagner und 
Gregs wurden vom 17. bis zum 23. beſchoſſen; Fort Sumter iſt 
gänzlich demolirt und ſoll, wie Fort Wagner, jetzt von den Unioniſten 
beſetzt ſein. Am 24. begann die Beſchießung der Stadt Charleſton 
ſelbſt. Von dem Kriegsſchauplatze in Tenneſſee wird gemeldet, daß 
Roſencranz am 21. v. M. Chattanooga ohne Reſultat bombardirt und 
daß der unioniſtiſche General Wilder den Fluß Tenneſſe am 22. über⸗ 
ſchritten hat; man glaubt, Wilder habe durch dieſe Bewegung die 
Communication zwiſchen dem rechten und dem linken Flügel der ihm 
gegenüberſtehenden Conföderirten abgeſchnitten. Die ſüdlichen Journale 
rufen die Hilfe Frankreichs an. In Newyork geht die Aushebung ruhig 
vor ſich; nur haben die deutſchen Gonferibirten ein Meeting gehalten, 
um gegen die Aushebung zu proteſtiren, und ein Comite gewählt, um 
die Geſetzmäßigkeit der Maßregel zu prüfen und mit dem Gouverneur 
(Weitere Ausführung einer früheren Depeſche.) 
Flensburg, 6. Sept. Gutem vernehmen nach hätten die ſchles⸗ 
wig'ſchen Deputirken beſchloſſen, die Delegirtenwahl für den Reichsrath 
t vorzunehmen. 
openhagen, 6. Sept. Nach „Fädrelandet“ wäre der Allianz⸗ 
Tractat mit Schweden noch nicht abgeſchloſſen. Der ſchwediſche Ge⸗ 
ſandte, der vergangenen Freitag nach Stockholm gereiſt ſei, werde erſt 
in 8 Tagen zurückerwartet. N 


g Preuſen. 

Berlin, 6. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht, dem erſten Präſidenten des königl. Appella⸗ 
tionsgericht zu Magdeburg, Ernſt Ludwig v. Gerlach, den Stern 
zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen und 
die Wahl des bisherigen Progymnaſial⸗Rectors Günther in Inowrac⸗ 
law zum Director des Gymnaſiums daſelbſt zu beftätigen. 


Dem Geheimen Ober⸗Medizinalrath Dr. Houſſelle iſt die Direction des 
We e Studiums — der en Wiel. Friedrich⸗Wilhelms⸗Uni⸗ 


Ey ee 1 che 41185 Maaß in Frauenburg iſt zum zweiten Lehrer 
an dem königlichen Waiſenhauſe und Schullehrer⸗Seminar in Königsberg 
in en ernannt worden. 
e. Maj. der 7 0 haben ba Ya geruht, dem Geheimen Ober: 
beim Finanz Minifterium die Erlaubniß zur Anles 
Ning des von des Königs von 81 85 Majeſtät ihm verliehenen Komthur⸗ 
zes zweiter des Albrechts⸗Ordens zu ertheilen. 

[Se. Majeſtät der König] wohnten geſtern Vormittag dem 
Exerciren der Garde-Infanterie bei, nahmen den Vortrag des Minifter: 
präſidenten im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten und im 
Palais den des Militär⸗Cabinets entgegen und empfingen den kaiſerlich 
königl. öſterreichiſchen Major und Flügel⸗Adjutanten Grafen Latour, fo 
wie den englischen General Hamilton. 

Heute wohnten Se. Majeftät dem Corps⸗Manöver des Garde: 
Corps bei Willmersdorf und Schmargendorf bei und nahmen dann 
den Vortrag des Civil⸗Cabinets und des Miniſters des Innern ent⸗ 
gegen. (St.⸗Anz.) 

= Berlin, 6. Sept. [Eröffnung des ſtatiſtiſchen Con: 
greſſes.] Der internationale ſtatiſtiſche Congreß eröffnete heute Mittag 
um 12 Uhr ſeine Thätigkeit. Im Sitzungsſaale des Herrenhauſes 
hatten ſich etwa 260 Mitglieder des Congreſſes eingefunden, ſo daß 
ſämmtliche Plätze beſetzt waren. Die Zuhörertribünen blieben leer, in 
der Diplomatenloge war der ruſſiſche Geſandte und ein Attaché. Die 
Verſammlung beſtand, abgeſehen von den auswärtigen Mitgliedern, 
zum überwiegend größeren Theile aus preußiſchen Regierungsbeamten. 
Die ſonſt für das Präsidium des Herrenhauſes beſtimmte Tribüne war 
fortgeräumt, hinter der gewöhnlichen Rednertribüne befand ſich der 
Dich für das Comite, die Hinterwand war mit Blumen und Topfge⸗ 
wächſen geſchmückt, in deren Mitte auf einer Säule die Büſte des Kö⸗ 
nigs prangte. — Der Director des ſtatiſtiſchen Bureaus, Geheimer 
Regierungs⸗Rath Dr. Engel, führte um 12 Uhr das proviſoriſche 
Comite, an der Spitze den Miniſter des Innern, Grafen zu 

ulenburg, in den Saal. Bald darauf erhob ſich der 
Miniſter des Innern mit folgender Anſprache: Zum fünftenmale 
verſammelt ſich heute der internationale ſtatiſtiſche Congreß, der gleich 
anderen internationalen Beſtrebungen ſeine Bedeutung und reiche Ent⸗ 
faltung namentlich dem Umſtande verdankt, daß in der erfindungsreichen 
Epoche, in welcher wir leben, die Hinderniſſe der Zeit und des Rau⸗ 
mes auf immer engeren Grenzen beſchränkt werden. Meine Herren! Im 
Namen der Regierung desjenigen Landes, deſſen Hauptſtadt Sie für 
diesmal zu Ihrem Verſammlungsort gewählt haben, begrüße ich Sie 
mit vollem Herzen. Ich werde mir erlauben, morgen, ſobald wir uns 
donſtituirt haben werden, noch näher auf die Bedeutung der einzelnen 

agen einzugehen, welche der Congreß verhandeln wird. Einſtweilen 
haben wir uns erlaubt, uns als proviſoriſches Comite zu conſtituiren, 
und werden nun den Anträgen, die etwa aus der Verſammlung ſelbſt 
auf Conſtituirung eines definitiven Bureaus hervorgehen werden, ent: 
gegenſehen. Erlauben Sie, daß ich dieſe Anträge durch den Direktor 
des ſtatiſtiſchen Bureaus, Geh. Reg.⸗Rath Engel, entgegennehme, damit 
wird der Bildung des Bureaus näher treten.“ (Schwaches Bravo.) 
Hierauf genehmigt die Verſammlung den von dem Marquis d' Avila 
(portugieſiſchem Finanzminister) in franzöſiſcher Sprache geftellten An⸗ 
trag, das proviſoriſche Comite als definitiven Vorſtand beizubehalten. 
Der Miniſter des Innern dankt in der üblichen Form und giebt das 
Wort dem Geh. Rath Engel zu geſchäftlichen Mittheilungen. Der⸗ 
ſelbe bittet um Nachſicht für etwaige Mängel in den gelieferten Druck⸗ 
ſachen, da zu deren Anfertigung nur 14 Tage Zeit vergönnt waren. 

u meinem Bedauern, bemerkt der Redner unter Anderem, ſind viele 
Mitglieder der Vorbereitungs⸗Commiſſion, und gerade ſolche, denen wir 
die beſten Referate verdanken, ausgeſchieden. Die Gründe, welche dazu 
veranlaßten, find perſönlicher Natur und treffen zumeiſt mich perſön⸗ 
lich. Ich will dieſelben nicht näher hier erörtern, auch meinerſeits 

e Rechtfertigung verſuchen. Ich hoffe, daß die Zeit gerech⸗ 

gegen mich fein wird, als ſie es jetzt war. Im Ver⸗ 


laufe dieſer Mittheilungen berichtet der Redner, daß folgende Länder 


den Congreß beſchickt hätten: Nord⸗Amerika, Belgien, Dänemark, 
Deutſchland mit folgenden Staaten: Anhalt⸗Deſſau, Baden, Baiern, 
Frankfurt, die Hanſeſtädte, Hannover, beide Heſſen, Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, Oeſterreich, Oldenburg, Königreich Sachſen, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, 
Altenburg, Meiningen, Weimar, Würtemberg; Frankreich, Großbritan⸗ 
nien, Italien, Norwegen, Portugal, Rußland, Schweden, Schweiz, 
Serbien, Spanien, Wallachei. Im Ganzen find 283 Mitglieder an: 
gemeldet, darunter 89 Ausländer. Die Verſammlung genehmigt den 
Antrag des Redners, dieſe letzteren ſämmtlich zu Ehren⸗Vice⸗Präſiden⸗ 
ten zu ernennen. Schriftliche Theilnahme iſt überaus zahlreich gemel⸗ 
det; es befinden ſich hierbei nach der Angabe des Redners die erſten 
Namen der europäiſchen Gelehrtenwelt. Zu Schriftführern ernennt 
der Redner den Reg.⸗Aſſeſſor Böckh und Dr. Schwabe für deutſche 
Sprache, Prof. Raymond und Etatsrath Buſchen aus Mietau für 
franzöſiſche, ſowie Sir Hamilton für engliſche Sprache. Die Schrift⸗ 
führer placiren ſich am Miniſtertiſch. Die weiteren geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen, Vorſchläge ꝛc. werden in deutſcher Sprache gemacht und 
dann theils von Hrn. Engel, theils von Prof. Raymond franzd- 
ſiſch überſetzt. Man trennt ſich zur Conſtituirung der Sectionen. Vor⸗ 
her ſchließt der Miniſter des Innern die Verſammlung mit folgenden, 
von ihm ſelbſt ins Franzoͤſiſche übertragenen Worten: „Nachdem die heu⸗ 
tige Tagesordnung erſchöͤpft iſt, werden wir die Conſtituirung der Sec⸗ 
tionen vorzunehmen haben. Morgen um 10% Uhr bitte ich Sie, ſich 
hier wieder zu verſammeln. Se. Majeſtät der König hegt den Wunſch, 
die Mitglieder des Congreſſes perſönlich zu begrüßen. Ich lade Sie 
deshalb im Namen Sr. Maj. ein, fi morgen Mittag um 2 Uhr im 
königlichen Palais einzufinden. Das Coſtüm iſt Civil mit weißer Hals⸗ 
binde.“ (Beifall.) 

[Den Mitgliedern des ſtatiſtiſchen Congreſſes!] find 
ſämmtliche Sehenswürdigkeiten und Humanitätd-Anftalten Berlins zur 
jederzeitigen Beſichtigung gegen Vorzeigung ihrer Legitimations⸗Karten 
geöffnet. Die Krankenhauſer und Gefängniſſe, namentlich das Zellen 
gefängniß bei Moabit find bereits von den Statiſtikern in Augenſchein 
genommen worden. Auf dem Congreß, an welchem ſich über 500 
Mitglieder betheiligen, find nahezu 40 Länder vertreten. Zur Auf: 
nahme der Verhandlungen find 5 deutſche, 2 franzöfifche und 2 engli⸗ 
ſche Stenographen engagirt worden. 

[Se. Maj. der König] gedenken, wie vom Rhein gemeldet wird, 
am 12. d. in Geldern, der Gedenkfeier der vor 150 Jahren erfolgten 
Vereinigung des Herzogthums Geldern mit der Krone Preußen beizu⸗ 
wohnen und auf der Reiſe dahin am 9., 10. und 11. bei Herford, 
Dortmund und Erkelenz die 13., 14. und 15. Diviſion zu inſpiciren. 
Nachrichten aus Herford zufolge iſt die Ankunft Sr. Majeftät daſelbſt 
auf den 8. d. angeſagt. 

[J J. MM. der König und die Königin] werden, wie wir 
hören, der Einladung des kölner Dombau⸗Comite's zur Theilnahme an 
der Dombaufeier folgen, welche am 15. Oktober ſtattfinden ſoll. 

[Miniſterconferenz.] Geſtern Mittag war das Staatsminiſte⸗ 
rium im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten verſammelt. 
Se. Maj. der König kamen gegen 2 Uhr in das Miniſterium. 

[Zur Auflöſung des Abgeordnetenhauſes!] bemerkt die 
„Kreuzzeitung“: „Nach der Verfaſſungs⸗Urkunde müſſen die Neuwah⸗ 
len 60 Tage nach der Auflöſung abgehalten werden, welcher Termin 
diesmal etwa in die letzten Tage des October fallen würde. Da ſich 
aber vermuthen läßt, daß die Regierung den Landtag früher als in 
den letzten Tagen des November — 90 Tage nach der Auflöſung 
muß es geſchehen — einberufen will, weil er das diesjährige Bud⸗ 
get noch berathen ſoll, ſo werden die Neuwahlen wohl ſchon um die 
Mitte des October ſtattfinden. 

Um deswillen erſuchen wir unſere Freunde auf's Dringendſte, 
durchaus keine Zeit zu verlieren, ſondern unverzüglich die Vorbe⸗ 
reitungen zu den Wahlen in die Hand zu nehmen. Die 
Wichtigkeit derjelben gerade diesmal fordert zu moͤglichſter Energie auf.“ 
(Wir ſchließen uns dieſem dringenden Wunſche an.) 

[Das Schreiben der 18 Fürſten und Vertreter der vier freien 
Städte] an den König von Preußen, durch welches demſelben die aus den 
Berathungen der Fürſten herborgegangene deutſche Reformacte mitgetheilt 
wird, iſt vom 1. September datirt und trägt folgende Unterſchriften: Franz 
Joſeph. Max. Johann. Karl, Krenn von Württemberg. Georg Rex. 
Da W. Gh. v Friedrich Wilhelm, Kurfürſt von Heſſen. Bern⸗ 

Wilhelm, H. von Braunſchweig. Ludwig, Großher⸗ 
tretung: Friedrich, Erbprinz zu Anbalt. eter, Groß⸗ 
. F. Günther zu Schwarzburg. Adolf, H. zu Naſſau. 
Heinrich LXVII., Fürſt zu Reuß j. L. Günther, Fürſt zu Schwarzburg⸗ 
Sondersh. Adolf Georg, F. z. S. L. Johann, Fit. zu Liechtenſtein. Dr. 
Boeck, Bürgermeiſter der fr. Stadt Lübeck. Dr. Müller, Bürgermeifter der 
fr. Stadt Frankfurt. Duckwitz, Bürgermeiſter der fr. Stadt Bremen. N. F 
Haller, Bürgermeiſter der fr. Stadt Hamburg. 

[Nach dem Schluß des Fürſtentages.] Aus der „Augs. 
Allg. Ztg.“ erfahren wir, daß die Fürſten nach der Schlußrede des 
Kaiſers ſich auf Handſchlag verpflichteten, an den Beſchlüſſen feſtzuhalten, 
und daß gleich darauf — ſämmtliche Fürſten im Garten des Bundes⸗ 
Palaſtes in gehobener Stimmung ſich haben in einer Gruppe photo⸗ 
graphiren laſſen. 

[Die ruſſiſche Antwort.] Wie der „B. B. 3.“ von verläß⸗ 
licher Seite mitgetheilt wird, iſt die ruſſiſche Antwort auf die Note der 
drei Mächte England, Frankreich und Oeſterreich geſtern von St. Peters⸗ 
burg abgegangen. Morgen wird der Lieutenant Grabbe als Ueber⸗ 
bringer der nach Paris beſtimmten Depeſche hier durchkommen. 

[Drohung.] Die „Zeidlerſche Corr.“ ſchreibt: „Die Fortſchritts⸗ 
partei darf ſich verſichert halten, daß je größer die Nothwendigkeit zum 
Abſchluß des feſtgeſtellten Militär⸗Reorganiſationswerkes hervortritt, um 
ſo feſter auch der Wille in den leitenden Kreiſen ſich herausbilden 
muß, falls wider alles Erwarten der Partei der unheilvolle Einfluß 
verbliebe, ſehr wohl das Ereigniß einer Verfaſſungs-Sus⸗ 
penſion eintreten könnte“ u. 

[Zu den Preßverwarnungen.] Die Zeidler ſche feudale Cor: 
reſpondenz läßt geheimnißvolle Andeutungen fallen, als ob in kürzeſter 
Friſt gegen einige der Zeitungen, welche ſich im Wirkungsbereiche einer 
zweiten Verwarnung befänden, nunmehr auf Grund des § 4 der 
Preßverordnung (Einleitung eines Unterſuchungs⸗Verfahrens mit Sus⸗ 
penſton oder Verbot im Gefolge!) vorgegangen werden würde. Die 
zweimonatliche Wirkungsfriſt der zweiten Verwarnung haben glücklich 
hinter ſich: die „Berliner Reform“ ſeit dem 8. Auguſt und die „Pom⸗ 
merſche Zeitung“ ſeit dem 28. Auguſt. Alle übrigen doppeltverwarn⸗ 
ten Blätter ſind noch den Folgen des § 4 ausgeſetzt; am eheſten tritt 


Montag, den 7. September 1863. 


aus denſelben die „Weſtfäliſche Zeitung“ am 11. September heraus; 
darauf die memeler „Bürgerzeitung“ am 13. September, die koͤnigs⸗ 
berger „Montagszeitung“ und die „Preußiſch-Litthauiſche Zeitung“ zu 
Gumbinnen am 15. September; der viermal verwarnte kulmer 
„Nadwislanin“ am 16. September, obgleich es aus der Preßverord⸗ 
nung ſelbſt nicht recht erſichtlich iſt, ob auch bei dritter, vierter ꝛc. 
Verwarnung die Wirkung der letzten Verwarnung nach zwei Mo⸗ 
naten erliſcht. 

Tilſit, 2. Sept. [Verweis.] Von den Unterzeichnern der Pe⸗ 
tition, welche Urwähler des Wahlkreiſes an Se. Maj. den König hier 
gerichtet hatten, haben die Lehrer der hieſigen höheren Lehranſtalten von 
dem Provinzial⸗Schulkollegium einen Verweis „wegen unehrerbietigen 
und unziemenden Verhaltens gegen die Regierung“ erhalten. 

Köln, 4. Sept. (Schulze⸗Delitzſch.] Geſtern Abend waren zu Ehren 
des Herrn Schulze ⸗Delitzſch mehrere hundert Perſonen im Saale des Hotel 
„du Dome“ beim feſtlichen Mahle verſammelt. Herr Hellwitz begrüßte den 
Ehrengaſt als König im Reiche des ſocialen Fortſchrittes, eine Ehre, welche 
der allverehrte Mann beſcheiden ablehnte, indem er nichts fein wollte, als ein 
ebenbürtiger Mitkämpfer. Er wäre nur, wie er ſich ausdrückte, gerade an 
der Tagesordnung. Herr Schulze⸗Delitzſch erinnerte daran, daß die Politik 
am Ende nur die nothwendige Form ſei, der Inhalt aber in den ſocialen 
Fragen beſtehe, zu deren Löjung im Sinne eines vernünftigen Fortſchrittes 
ein Jeder das Seinige beitragen müſſe. Er forderte die Bürger Kölns, 78 
ſen Gewerbthätigkeit von jo großer Bedeutung ſei, dazu auf, fi mehr, als 
bisher wohl geſchehen ſei, mit der Lage und den Bedürfniſſen der Arbeiter 
zu befhäftigen. Auf die Politik übergebend, betonte er, daß die Partei des 
Fortſchrittes eine Partei des Compromiſſes ſei, das ſa nicht ihre Schwäche, 
ſondern ibre Stärke. Wir müßten durchaus lernen, es zu machen, wie die 
Engländer und andere politiſch fortgeſchrittenen Nätionen, wo Leute oft ſehr 
verſchiedener Anſicht gewohnt wären, fi zur Erreichung eines beſtimmten 
Zweckes zu vereinigen. Nur ſo werde die Erreichung möglich. Damit ſei 
aber gar nicht geſagt, daß ſie auf die Anſichten verzichteten, die ſie ſonſt etwa 
trennten. Nein, ein Jeder behalte ſich vor, ſich nöthigenfall® von den Ans 
deren loszuſagen, ja, ihnen feindlich entgegenzutreten. Aber die Deutſchen 
müßten lernen, ſich die Unverträglichkeit und das leere Parteigezänk abzuge⸗ 
wöhnen. Die Rede ward mit großem Beifalle aufgenommen. Nach ihm er⸗ 

riff der Abgeordnete Herr v. Rönne⸗Solingen, ehemaliger Präſident des 
Handelsamtes, das Wort, und verſicherte aus ſeiner langen Erfahrung, daß 
die Diplomaten nachgerade gelernt hätten, auf die Stimme des Handels⸗ und 
Gewerbeſtandes zu hören; aber freilich könnten ſie nicht gehört werden, wenn 
ſie nicht ihre Stimmen erhöben. Der geehrte Redner brachte ein Hoch aus 
auf den Handels⸗ und Gewerbeſtand der Stadt Köln, welcher in Preußen 
und Deutſchland, ja in der ganzen Welt einen ſo ehrenvollen Ruf habe. 
Das Feſt verlief ohne Störung und dauerte bis zu ſpäter Stunde. Zu er⸗ 
wähnen iſt noch, daß Herr Schulze⸗Delitzſch auch eine Deputation von Ar⸗ 
beitern empfing, die ihm in herzlichen Worten ihre Anerkennung ausſprach 
und ein dreifaches Hoch auf den Vater der Genoſſenſchaften ausbrachte. Der 
Gefeierte erwiderte, indem er die Arbeiter aufforderte, auch ferner ihren beſten 
Freund in ſich 9 und in ihren eigenen Anſtrengungen zu ſuchen. Es iſt 
gewiß eine der beſten Seiten der verdienſtvollen Wirkſamkeit des Mannes, 
daß er allen chimäriſchen Hoffnungen entgegentritt, mit welchen ſociale Theo» 
retiter den großen Haufen zu blenden und zu derlocken ſuchen, und kräftig 
und eindringlich das „Hilf Dir ſelbſt!“ predigt, ohne welches eine Nation 
nirgends wirkliche und dleibende Fortſchritte macht. Die beſitzenden Klaſſen 
ſind ihm nicht weniger Dank ſchuldig, als die arbeitenden. (K. 30 


Deutſchlan d. 
Frankfurt, 3. Sept. [Ricaſoli.] Die heutige Bundestags 


(D. D.) 


— 


ſitzung iſt ausgefallen. — Der ehemalige italieniſche Miniſterpräſident 


Ricaſoli iſt dahier eingetroffen. 
Frankfurt, 3. Sept. [Zuſchrift.] Das „Fr. J.“ erhält noch 
folgende Zuſchrift: Aus dem Artikel Frankfurt, 31. Aug., erſehe ich, 


daß Hr. v. Hye⸗Glunek eine Berichtigung der ihn betreffenden Mitthei⸗ va 


lung für nöthig erachtet habe. Dies veranlaßt mich, in Beziehung auf 
die Mittheilung im „Fr. J.“ vom 28. Auguſt zu erklären, daß ich mich 
verjönlih in keiner Weiſe verletzt finden konnte, wenn in einem rück⸗ 
ſichtsvoll gefaßten Schreiben des Bureau's die für die Loge Nr. 11 
erſten Ranges mir gegebenen Billets, behufs der Umtauſchung für 
Plätze in der Loge Nr. 16 gleichfalls erſten Ranges, abzugeben auf⸗ 


gefordert worden war. Mainz, 1. Sept. 1863. Geheime Juſtizrath 
Dr. RT ; 
Karlsruhe, 2. Septbr. [Die Erzherzogin Sophie von 


Oeſterreich] iſt heute hier angekommen und bei der Großherzogin 
Sophie abgeſtiegen. 

Tübingen, 2. Sept. [Tafel +.] Der Profeſſor und Biblio⸗ 
thekar Dr. Emanuel Tafel iſt am 29. Auguſt im Bade Ragaz, 67 
Jahr alt, geſtorben. 5 \ 288. 

Koburg, 4. Septbr. [Der Aufenthalt des Kaiſers von 
Oeſterreich] in unſerer Stadt währte geſtern von Nachmittags 
1—4 uhr. Der Herzog empfing den Kaiſer am Bahnhofe, wo auch 
General⸗Adjutant v. Alvensleben, Geh. Staatsrath Francke, Adjutant 


Major v. Reuter u. ſ. w. ſich eingefunden hatten und ebenfalls nach 


dem Schloſſe folgten, wohin der Kaiſer an der Seite des Herzogs im 
Staatswagen ſich begab. Die Königin Victoria war von der Roſenau 


nach der Stadt gekommen und empfing den hohen Beſuch in der 


Ehrenburg, wo ein Dejeuner dinateire eingenommen wurde. Im 
Hofe des Schloſſes war eine Compagnie als Ehrenwache poſtirt. Der 
Herzog geleitete den Kaiſer Nachmittags nach dem Bahnhofe zurück, wo 
die Rückfahrt nach Lichtenfels, wiederum per Extrazug, 4 Uhr erfolgte. 
(Kob. 3.) 

* Dresden, 6. September. [Dank für den Empfang. 
Das „Dresd. J.“ bringt folgendes Schreiben des Könige: 

„Die vielfachen Beweiſe treuer Liebe und Ergebenheit, welche Ich bei 
Meiner Rückkehr von der Fürſtenverſammlung zu Frankfurt a. M. an vielen 
Orten Meines theueren Sachſenlandes erhalten habe, der freudige Aaken 
den Mir insbeſondere Meine Reſidenzſtadt Dresden unter der Bethel igung 
aller Klaſſen der Bevölkerung in erhebender Weiſe bereitet hat, die guten 
Wünſche, die auch aus andern Theilen Meines Landes Mir dargebracht wor⸗ 
den ſind, haben mich wahrhaft erfreut und Meinem landes väterlichen Herzen 
überaus wohlgethan. Ich fühle Mich daher gedrungen, dies öffentlich aus: 
zuſprechen und Allen, welche zur Erhöhung der Feier Meiner Rückkehr mit: 
gewirkt und beigetragen Det meinen aufrichtigen und wärmſten Dank zu 
ſagen. Moͤge Gott den Mir dargebrachten Wunſchen und den ausgeſproche⸗ 
nen Hoffnungen Seinen Segen verleihen.“ 

Pillnitz, am 4. September. 

Oeſterrei ch. 

Wien, 2. Septbr. [Die Vermittelung der Erzherzogin 
Sophie.] Man will hier wiſſen, daß die Reife der Mutter des Kai⸗ 
ſers, der Erzberzogin Sophie, nach Baden-Baden, zum Beſuche der 
Königin von Preußen, der Politik nicht ganz fremd ſei. Die Erzher⸗ 
zogin, wiewohl fie ſchon feit langer Zeit auf jede Einflußnahme in 
Staatsangelegenheiten verzichtet hat, iſt eine in der Politik ebenſo hei⸗ 
miſche als gewandte Dame, die in der fraglichen Beziehung für Oeſter⸗ 
reich war und, wenn es darauf ankommt, noch immer ſein kann, was 
die Großfürſtin Helene als Diplomatin für Rußland iſt. Für deutſche 
Angelegenheiten iſt die Erzherzogin Sophie aber die Diplomatin par 


Johann. 
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excellence, und Niemand hat eine trefflichere Qualification zur An⸗ tember bei Wrzawa, nahe bei Radomysl, an 300 Ruſſen von Kwiek 
bahnung einer Applanirung von Schwierigkeiten im ſogenannten kurzen] und Eminowicz nach N 
Wege, die ſich von Zeit zu Zeit zwiſchen den Höfen von Wien und 


Berlin ergeben, als die unſtreitig geiſtreiche und in der Politik wohl⸗ 
erfahrene Mutter des Kaiſers Franz Joſeph. Durch ihre fo nahen 
verwandtſchaftlichen Beziehungen zu den Höfen von München, Dresden 
und Berlin iſt ihr vermittelnder Einfluß, wenn ſie ſelben geltend zu 
machen für nothwendig erachtet, kein zu unterſchätzender. In intimen 
hieſigen Hofkreiſen muß nun die Anſicht, daß die Situation in Folge 
der Bundesreform⸗Angelegenheit, ſo weit es das Verhältniß zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen anbelangt, eine ſehr ernſte werden könnte, nicht 
genug vertreten ſein, wenn Erzherzogin Sophie nach vieljähriger politi⸗ 
ſcher Unthätigkeit ſich jetzt veranlaßt findet, durch ihre perſönliche Da⸗ 
zwiſchenkunft bei Zeiten dafür vorzuſorgen, daß die dermalige Geſpannt⸗ 
heit des Verhältniſſes zwiſchen den Höfen von Berlin und Wien 


keine gefährlichen Dimenſtonen annehme. (Fr. J.) 
RNuffland. 
Unruhen in Polen. 
Von der poln. Grenze, 4. Sept. [Gymnaſialverord— 


nung. — Reinigung des Beamtenſtandes. — Tacza⸗ 
noweki.] Die Gomngſialbehörde in Wilna hat bei Wiedereröffnung 
der längere Zeit hindurch geſchloſſen geweſenen Gymnaſien in Litthauen 
im „Wilnaer Courier“ eine Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme 
von Schülern, veröffentlicht, welche u. a. folgende Beſtimmungen ent 
hält: „§ 2. Die von den Ferien zur Anſtalt zurückkehrenden Schü⸗ 
ler haben ein Atteſt von den Ortspolizeibehoͤrden vorzuzeigen, in wel⸗ 
chem beſcheinigt iſt, daß ſie ſich an keinen aufſtändiſchen Handlungen 
betheiligt haben. § 3. Die in der Stadt anſäſſigen Eltern und Vor⸗ 


münder haben der Gymnaſialbehörde einen von ihnen unterzeichneten Sola ah Folge des Scharrens in dem lockern Erdreich ſtürzte eine 
U 


Revers vorzulegen, durch welchen ſie für den Fall, daß die von ihnen 
der Anſtalt übergebenen Kinder oder Zöglinge ſich der Theilnahme an 
irgend welchen Unordnungen oder politiſchen Unruhen ſchuldig machen, 
ſich verpflichten, für jeden derartigen Zögling eine nach dem Ermeſſen 
der Ortsbehörde und dem Grade der Verſchuldung des Schülers feſt⸗ 
geſetzte Geldſtrafe von 100 — 200 SR. zu zahlen. § 4. Die Eltern 
und Vormünder, welche in der Provinz ihren Wohnſitz haben, haben 
der Gymnaſialbehorde die ſchriftliche Bürgſchaft einer glaubwürdigen, 
mit Grundeigenthum angeſeſſenen Perſon beizubringen, durch welche 
dieſe Perſon die Verantwortlichkeit für den der Anſtalt übergebenen 
Schüler übernimmt und für den Fall, daß letzterer ſich der 
Theilnahme an politiſchen Unordnungen und Wirrungen ſchul⸗ 
dig macht, der Bürge ſich verpflichtet, die Geldſtrafe in dem 
im § 3 feſtgeſetzten Betrage zu zahlen. Einer ſolchen Bürg⸗ 


ſchaft muß ein Atteſt der Ortsbehörde über die politiſche Un⸗ 
beſcholtenheit der die Bürgſchaft leiſtenden Perſon, fo wie 
darüber beigefügt ſein, daß dieſe Perſon im Stande iſt, die 


Strafe für die Schüler, für welche fie die Bürgſchaft übernom⸗ 
men, zu zahlen. Eine Perſon kann nicht für mehr als drei Schüler 
die Bürgſchaft übernehmen.“ — Die Purification des Beamtenſtandes 
von allen polniſchen Elementen wird in den fünf litthauiſchen Gouver⸗ 
nements mit aller Strenge durchgeführt. Es giebt in ganz Litthauen 
wohl kaum noch einen polniſchen Beamten. Der General⸗Gouverneur 
Murawieff erblickt in der Entfernung der polniſchen Beamten, der 
höchſten wie der niedrigſten, das einzige Mittel, die ruſſiſche Verwal⸗ 
tung in Litthauen vor der Lahmlegung durch die polniſche National⸗ 


Organiſation zu bewahren. — Zuverläſſigen Nachrichten zufolge begab 


ſich Taczanowski nach Vernichtung ſeines Corps über Lublinitz nach 
reslau, wo er am Montag unter falſchem Namen eintraf. Dort 
ſoll zwiſchen ihm und mehreren angeſehenen Polen eine Berathung 
über die Frage ſtattgefunden haben, ob er nach Polen wieder zurück⸗ 
kehren, und eine neue Inſurgenten⸗Abtheilung bilden, oder nach Frank⸗ 
reich gehen ſolle. Taczanowski erklärte (fo wird erzählt), daß in Polen 
Alles verloren ſei und der Aufſtand nicht den Winter überdauern 
werde, daß er aber dennoch bereit ſei, ſofort nach Polen zurückzukehren 
und ſeine letzten Kräfte dem Aufſtande zu widmen, wenn auch nur 
einer in der Verſammlung der Meinung ſei, daß dies der polniſchen 
Sache zum Vortheil gereiche. Die Verſammlung ſoll ſich nach länge⸗ 
rer Debatte dahin entſchieden haben, daß es unter den obwaltenden 
Umſtänden am gerathenſten ſei, daß Taczanowski jeden weitern Ver⸗ 
ſuch, den in der Woywodſchaft niedergeſchlagenen Aufſtand neu zu bes 
leben, aufgebe und nach Frankreich gehe. Am Dinſtag reiſte T. nach 
Paris ab, wo er bereits glücklich eingetroffen iſt. (Oſtſ.⸗Z.) 
Krakau, 3. Sept. [Polniſche Rekrutirung in Kongreß⸗ 
polen. — Verhaftungen. — Ruſſiſche Spione. — Ochſen— 
lieferung an Rußland.] Die Rekrutirung der Inſurgenten in 
Kongreßpolen iſt von günſtigen Reſultaten begleitet; in Bojdzislaw 
wurden 28 junge, kräftige Leute rekrutirt, in Czenſtochau 42 u. ſ. w. 
In Galizien werden die politiſchen Maßregeln gegen die Zuzügler immer 
ſchärfer gehandhabt. Hausdurchſuchungen und Verhaftungen ſind an 
der Tagesordnung. In einem Dorfe, eine Stunde von hier, wurden 
mehrere junge Leute beim Anfertigen von Patronen betroffen und ver⸗ 
haftet. Größeres Aufſehen erregte hier die Verhaftung des Hotelbeſitzers 
H. Man erzählte ſich über die Veranlaſſung hierzu Folgendes: Vor 
einigen Tagen reiſte eine Dame aus Warſchau nach Krakau. Auf dem 
Wege ſtieg ein elegant gekleideter Mann in das Coupe und knüpfte 
ein ziemlich gleichgiltiges Geſpräch mit ihr an, ließ aber im Laufe der 
Rede merken, daß er dem Nationalcomite angehöre und wife, daß die 
Dame mit einer geheimen Sendung nach Krakau reiſte. Nun glaubt 
die Frau dem Unbekannten volles Vertrauen ſchenken zu dürfen und 
geſtand, daß ſie 40,000 Rubel bei ſich habe für das Nationalcomite 
in Krakau, ſo wie mehrere Briefe an den Hotelbeſitzer H. in Krakau 
und Herrn D.. in Lemberg. Der Fremde, der ein ruſſiſcher Spion 
in polniſcher Nationaltracht war, verließ in Krzeszowice, zwei Statio⸗ 
nen vor Krakau, das Coupe und telegraphirte an die Polizeibehörde 
in Krakau, daß eine Frau mit wichtigen Sendungen des National: 
comite 's in Krakau eintreffen und im Hotel D. einkehren werde. Die 
Dame, ‚fo wie alle die Perſonen, an welche fie Briefe brachte, wurden 
unverzüglich verhaftet. Man glaubt in den genannten Perſonen H. 
und D. wichtige Glieder des Comite's in Händen zu haben. Aber 
nicht blos ruſſiſche Agenten und Spione, auch Lieferanten der ruſſiſchen 
Armee durchſtreifen Galizien nach allen Richtungen. Die ruſſiſchen 
Lieferanten haben die Aufgabe, Schlachtoieh aufzukaufen und der ruſſi⸗ 
ſchen Armee zuzuführen. So wurden vor drei Tagen 35 Stück Ochſen 
der ruſſiſchen Armee bei Macki zugeführt und kaum daſelbſt (an 0 
ogleii lachtet. and. 
ſogleich 41 55 4. Septbr. Der Landtags⸗Abgeordnete Benoe wurde 
verhaftet. Auf den Schlöffern des Grafen Tarnowski und beim De⸗ 
putirten Rogaweki fanden Durchſuchungen ſtatt. — Vom Inſurrections⸗ 
Schauplatze wird gemeldet: In den Woſwodſchaften Kaliſch und Lublin 
ſind wieder mehrere Inſurgenten⸗Schaaren aufgetaucht. Lelewel operirt 


bei Jozefow. | 
Lemberg, 5. September. Die „Lemberger Zeitung“ berichtet 
Grenze nahe bei Rado⸗ 


von einem am 31. Auguſt bei Lazek an der \ 
mysl ftattgehabten Treffen, deſſen Ausgang unbekannt ſei; ferner von 
einem unglücklichen Kampfe Kwiek's am 28. bei Kulawa, letzteres als 


5 Gerücht. Dagegen meldet die „Gazeta Narodowa“, daß am 3. Sep: 


N 


n N 


en 


Galizien gedrängt worden fein ſollen. 
Osmaniſehes Reich. 

Bukareſt, 4. 
bringt abermals einen Artikel über das neue Wahlgeſetz 
nem Stimmrecht und räth, daſſelbe nicht erſt den Kammern vorzu⸗ 
legen, welche es verwerfen würden, ſondern es gleich zu octroyiren. 
—— . — eee eee ve ere 

A Breslau, 7. Sebtember. [Unglücksfall.] Wie wir ‚hören, 
iſt Sonnabend Abend bei dem 3. breslau⸗frankenſteiner Zuge in der 
Nähe von Bunzelwitz ein Unglücksfall vorgekommen, indem ein mit 
mehreren Perſonen beſetzter Wagen bei unvorſichtigem Paſſiren der 
Bahn von dem Zuge erfaßt wurde. Mehrere Perſonen ſollen 
getödtet, eine ſchwer verwundet, die Pferde aber unverletzt ge- 
blieben fein. — Der Zug hielt circa % Stunde, um die verſtüm⸗ 
melten Leichname der Unglücklichen von der Bahn zu entfernen. 
Die Fuhre ſoll aus Würben bei Königszelt geweſen ſein. 

Breslau, 7. September. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: auf der 
Karlsſtraße einem achtjährigen Knaben ein Körbchen mit Bukterbrodt und 
zwei Flaſchen Bier, welches das Kind ſeinem auf der Mäntlergaſſe beſchäf⸗ 
el Vater zu überbringen beauftragt war; angeblich hat ein ungelannter 

ann dem Kinde, im Vorübergehen an demſelben, das Körbchen mit dem 
Inhalt aus der Hand geriſſen und iſt damit entflohen; aus dem Warteſaale 
des niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahnhofes einem Paſſagier eine gewirkte 
Reiſetaſche, in welcher ſich ein neuer Filzhut, ein Paar gebrauchte langſchäf⸗ 
tige Stiefeln und zwei Paar Kinderſchuhe befanden. 

[Unglücksfall] Am sten d. Mts., Nachmittags zwiſchen fünf und 
ſechs Uhr, war der 11 abe alte Knabe des am Lehmdamm wohnhaften 
Buchbinders D. in dem un dft behufs Legung von Gasröhren aufgeworfe⸗ 
nen 57 tiefen Graben unbefugter Weiſe mit dem Suchen von Knochen be⸗ 


Sch oden und Steine plotzlich herunter und verſchüttete das Kind, 
welches erſt nach längerem Graben von den daſelbſt beſchäftigten Arbeitern 
leblos aufgefunden wurde, und blieben auch die ſofort angeſtellten Wieder⸗ 
belebungsverſuche erfolglos. 

. Im Laufe der verfloſſenen Woche find excel. 3 tobt: 
geborner Kinder, 71 männliche und 60 weibliche, zuſammen 131 Perſonen, 
als hierorts geſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben im 
allgemeinen Krankenhoſpital 12, im Kloſter der barmherzigen Brüder 2, im 
Kloſter der Elijabetinerinnen 2, im Hofpital der Diakoniſſinnen (Bethanien) 1 
und in der Gefangenen⸗Krankenanſtalt 2 Perſonen. | 

Angekommen: Graf Pimoeskoff und Familie aus Moskau. Graf 
Demidoff, kaiſerl. ruſſiſcher Oberſt, aus Petersburg. Seine Excellenz 
General⸗Lieutenant v. Trembi mit Tochter aus Krakau. v. 690484) 
Pol.⸗Bl.) 


; | 

POLE Da Be no Frommann, Sec.⸗Lt. von der 3, Ing.⸗Inſp. 
zur 2. Ing.⸗Inſp. verſetzt. v. Schmidt, Major und etatsm. Stabsoffizier 
im 1. Pomm. Ulanen⸗Regt. Nr. 4, mit der Führung des Weſtphäl. Küraſ⸗ 
ſier⸗Regts. Nr. 4, unter Stellung à la suite deſſelben, beauftragt. v. Etzel, 
Major vom 3. Garde⸗Gren.⸗Regt. Königin Eliſabeth, in das 7. 8977 25 
Inf.⸗Regt. Nr. 44, v. Pannewiz, Major vom 7. Oſtpreuß. Inf. Regt. Nr. 44, 
in das 3. Garde⸗Gren.⸗Regt. Königin Eliſabeth verſetzt. Schultz V., Haupt⸗ 
mann & la suite der 2. Ing.⸗Inſp., unter Wiedereinrangirung in den Etat 
dieſer Inſpection, von der Stellung als Lehrer bei der Kriegsſchule in Pots⸗ 
dam entbunden. Wagner, Pr.⸗Lt. à la suite der 3. Ing.⸗Inſp., unter Wie⸗ 
dereinrangirung in den Etat dieſer Inſpection, von der Stellung als Lehrer 
bei der Kriegsschule in Neiſſe entbunden. Weiße, Pr.⸗Lt. von der 2. Ingen.⸗ 
Inſp., unter 7 à la suite dieſer Inſp., als Lehrer zur Kriegsſchule 
in Potsdam verſetzt. Dr. Aefner, Unterarztvom 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2, Dr. 
Maeder, ge von der Schleſ. Art.⸗Brig. Nr. 6, Ur, Bode, Unterarzt 
v. I. Niederſchl. J.⸗Regt. Nr. 46, zu Aſſiſtenzärzten befördert. Den im Neſerbe⸗ Verh. 
befindlichen prakt. Aerzten und Wundärzten Dr. Sachs, vom 1. Poſenſchen 
Landw.⸗Regt. Nr. 19, . Schlockow, von der Niederſchl. Art.⸗Brig. Nr. 5, 


ſen, Seehandlungs-Präſident, aus Berlin. 


Dr. b. Studniarski, vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, I. Goetſch, von 
1, Oberſchl. Landw.⸗Regt. Nr. 22, Dr, Freundt, vom 4. Niederſchl. Landw. 
Regt. Nr. 11, der Charakter als Aſſiſtenzarzt verliehen. — Liſſel, Intend. 


Secretär von der Intendantur des vierten Armeecorps, zu der des ſechſten 
Armeecorps, Lichtenberg, desgl. von der Intendantur des ſechſten Armeecorps, 
zu der des dritten Armeecorps verſetzt. — Pfefferkorn, Gerichts⸗Aſſeſſor in 
Magdeburg, zum Garniſon⸗Auditeur in Neiſſe ernannt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerfand bei 0 Grd. n 1 Luft⸗ Wind⸗ 0 j 
in Pariſer Linien, die Tempera- Tempe⸗ richtung und Better 
tur der Luft nach Reaumur.rometer. ratur. vie, 
Breslau, 5. Sept. 10 U. Ab.] 332,32 [ 11,2] SW. 1. Heiter. 
6. Sept. 6 U. Mrg.] 331,95 18,7] SO. 2. Heiter. 
2 U. Nachm. | 331,40 18,2 W. 2. Wolkig. 
10 U. Abds. | 332,33 12,0] W. 2, | Ueherwölkt. 
7. Sept. 6 U. Meg. 333,03 +9,0 | SW. 0. Heiter. 


Breslau, 7. Sept. [Maſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 7 Z. U.⸗P. — F. 8 8. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 5. 8955 Nachm. 3 Uhr. Die Dont eröffnete ſtill. Die Rente 
begann zu 68, 80, fiel auf 68, 75, hob ſich auf 69, 20 und ſchloß zu dieſem 
Courſe ſchr feſt und ſehr belebt. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 20. 
Italien. 5proz. Rente 74, 15. Ital. neueſte Anleihe 78, 80, Zprz. Spanier 
—, Iprz. Spanier 48. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 426, 25. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 1220, —. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 568, 75. 

London, 5. Sept. Heute fand keine Fondsbörſe ſtatt. — Anhaltender 


heftiger Regen. ö 5 4 5 k 

Wien, 5, Sept., Nachm. 12 Uhr 30 Min. Börſe 91 beliebt. öproz. 
Metalliaues 77, 90. 4 proz. Metalliques 69, 90, 1854er Looſe 95, 50. 
Bank⸗ Aktien 801, —. Nordbahn 171, —. National- Anlehen 83, 80, 
Credit⸗Aktien 193, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 188, 50. London 
III, 70. Hamburg 83, 30. Paris 44, 20. Gold —. Böhmiſche Weſt⸗ 
8 60 in 25. Neue Looſe 136, —. 1860er Looſe 101, 35. Lomb. Eiſen⸗ 
ahn 4 

rankfurt a. M., 5. Sept., Nachm. 2% Uhr. Borſe bei nicht belebtem 

Geſchäft wenig verändert. Böhmiſche Weſtbähn 73. Finnländiſche Anl. 90. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 143%. Wiener Wechſel 104%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 236. Darmſt. Zettel⸗Bank 255. dprez. Metalliques 
67 . A prozentige Metalliques 60%. 1854er Looſe 83%. Oeſterreich. 
National⸗Anl. 73%, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 205. Oeſter⸗ 
reichiſche Bantantheile 841. Deſterreich. Credit Aktien 2017, Neueſte öſter⸗ 
reichiſche Anl. 90%. Oeſterr. Eliſabetbahn 128%. Rhein⸗Nahebahn 29%. 
Heſſiſche Ludwigsbahn 128, ER 

Hamburg, 5. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Börfe feſt, doch ſtille. 


Magdeburg⸗Wittenberger 68%. Finnl. Anleihe 88 Br. Regen. Schluß⸗ 
f A 1 7 Riener. Credit⸗Aktien 88 . Vereins: 


Courſe: National⸗Anleihe 75. u 
dank 104%. Norddeutſche Bank 106%. Mheiniſche 101. Nordbahn 64%. 


Disconto —. : . 
Hamburg, 5. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſtere Stim: 
mung, ab auswärts eher beſſerer Ton. Roggen loco unverändert, ab Oſtſee 
wird auf letzte Preiſe feſter gehalten. Oel hoher, Oktober 27% —27%, Mai 
27,27 J. Kaffee verlauft 1400 Sack Laguapra zu 87 —8 . Zink vers 
kauft loco mit kurzem Termin 1000 Ctr. zu 12%; es wird auch noch auf 
Einiges gehandelt. 
Berlin, 5. Septbr. Die Börſe war nicht animirt und zeigte bei den 
8 ieren eher Neigung zu kleinen Rückgängen, was beſonders 
bei den öſterreichiſchen Papieren hervortrat. Dieſe waren aber faſt allein 
noch in mäßig belebtem Verkehr und zwar ſowohl öſterreichiſche Creditactien, 
wie Looſe, Lombarden und National⸗Anleihe; auch italieniſche Anleihe fand 
no Fe de Sonſt machten ſich noch größere Umſätze in lübecker Prämien⸗ 
Anleihe, der, in Erwartung der erſten bevorſtehenden Ziehung einige Auf: 
merkſamkeit ſich zuwendet; ebenſo ging von Nordbahn anfänglich Manches 
um. Im Uebrigen waren Creditpapiere wie Eiſenbahnen, wenn auch meiſt 
preishaltend, doch wenig beachtet, dagegen erhielt ſich für zuffie Fonds 1105 
ter Vegehr bei einigem Geſchäft. Preuß. Fonds blieben ftill, Beulen n 
leihe gab wieder 4 auf, convert. gewannen %. Geld iſt für Disconten zu 
3% % geſucht, dazu aber nicht immer am Markte. (B. u. 9.22.) 


— — 


Berlin, 5. Septbr. [Wochenbericht über Eiſen, Kohlen und 
Metalle von . Mart Die Ruhe dieſer Woche bot lan auffal⸗ 
lenden Contraſt zu dem ſeit einiger Zeit vorherrſchenden lebhaften Geſchäft. 
Es trat jedoch gewiſſermaßen nur eine Abſpannung ein, eine Einbuße der 
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uten Meinung war nirgends zu bemerken. — Von 
glasgower Roheiſen⸗Markt ſſt wiederum eine Heine Steigerung von 6 d. 
Nam r Warrants zu melden, auch Verſe 9 
pa a 
‚Aret Berlin; ſchleſiſches Coaks = Roheifen wurde in 
59 e . loco Ofen er. pro ‚Str. — Stab: 
Eiſen gewalzt 34 —4 Thaler, geſchmiedet 4% —5 Thaler, Staffordſhire 5 
te Eiſenbabyſchienen, zum Verwalzen 1% Thlr., 


Al . 
in Bauzwecken 2 Thaler pr Fü Zink wurden unverän⸗ 


he geferbtds dir Wornath nn 
dert hohe Preiſe geforvert, da dis Vorpithe ö a 
in 20 3 Wochen disponihel wird. F We Tiqtgrle 
3 Thlr. 20 Sgr., gewöhnliche Marten 5 Ihaer Ic Car. € ſatorge Jin 
Poſten von 500 Ctr. — Blei bewahrte ſeine fejte Haltun; „die borhandenen 
Beſtände ſind nur ſehr gering, in Partien 6%, im Detail 7 Thaler, ſpani⸗ 
ſches Rein u. Co. 8 Thaler pro Ctr. in Beten käuflich. — Zinn fand 
auch in dieſer Woche wenig Beachtung. Die Forderungen für die im Markte 
befindlichen Partien ſind für Banca⸗ 43 Thaler, für en liches, Lammzinn 
40 Thaler pro Er, — Kupfer ohne Geſchäft. nhaber guter Marken ge⸗ 
hen ſedoch don ihren Forderungen nicht ab, ſondern erwarten damit das Ein. 
treten des Bedarfs. Notirungen: Paſchkow 40—41 Thaler, Demidoff 36 
Thaler, Abibahern 34 Thaler, Mansfelder raffinirt 34 Dl TERRLFHREN 
34 Thaler, engliſche und inländiſche Marken . Thaler pro Cr, im 
Detail ducchſchnittlich 1 Thaler pro Etr. höher. — Kohlen, engliſche. Der 
fortdauernd ſchlechte Waſſerſtand der Elbe verhindert das Herankommen 
ſchwimmender Ladungen. Notirungen: Stücklohlen 24 Thaler, Grubenkohlen 
21 Thaler, Nußkoblen 19 und 20 Thaler per La in Ladungen. — Holzkoh⸗ 
len 20 Sgr. pro Tonne in Ladungen gefordert. 


— . — — — 
Berliner Börse vom 5. Lepfember 1863. 


Bisenbahn-Stammi-Aotien. 


find, Waare erſt wieder 
de 


Fonds- und Geld-Course, 
Freiw. Staats-Anl. . 4% 0 % B. 
Staats-Anl. von 1859/5 106% bz. 
1850. 52 „ 

4 


Aachen-Mastrich| 0 


1854 101% bw. 

2 { d.-Rottd. 67, 6. 4 100% f. 

dito 1855 10 ba. bern Markheche 645] 6114 106% bz 
ditg Ne le Bar Berlin-Anhalt...| 6 8% 188% ha 
hr ae a DE Berlin-Hamburg| 6 | 6 1234 bz 
dito, kad Berl.-Potsd.-Mg. 11 14 |4 10% bz 
bcbulds chene i 0 br. Berlin Stettin. 7% 1% be 

Staats-Schuldscheine }14190% br. Böhm. Westb...| — | — 6 [72% bzu.B 

Präm,-Ani. von 1856½½ [13 bz. Breslau-Preib.. Enis 4 13. B. 

Berliner Stadt-Obl. 1103, bz Cöln-Minden | 140 125% 183 ba. 

2 Kur- u. Neumkrk. 4 ½ 00% B. Cosel-Oderberg. 0 Ah 67%, bz. 

3\Pommersche.... 3 90½ ba. "alte St.«Prior| — | 4% % 6. 

8 e Dres 40 Terz do Ta ba. 

3 e } n 44 etw. bz. 

/ dito neue.. 97 Lauren went 1 Ar 5 — 6. 

1 Magd,-Halberst, 7025 6 
Schlesische... 3] — — Magd.-Leipaig.. 17 7 14 | — 
n Magd.-Wittenbg.| 1% J , bzw B 
3 Po che. er 77] aka 129% ba. 
8 Pe . 1 u 52 e 35 1 1 le ba a b. 

reussische. ... «| 2. isse-Brieger. | 3%] 4% 94½ 0 
8 )Westph. n. Rhein“! 0838. Niedrsenl, Mär 4% 19744 8. 
5 Sächsische 4 1000 R. Niedrschl. Zygb. 1% 4 80 ½ G. 
= \Schlesische. . . . 44 00% 6. Nord., Fr.- Wilh.“ 3 131% 1 64% ba». 
Lonisd'or 110% ba. Dr Bankn. 901% br. || Oberschles. A.. 7,10% 167 he. 
Goldkronen9.1b.. -|Pol.Bankn. 9324. do B. TE 

Ausländische Fonds. Oest. r. 80 5 3 ie be. 

Hesterr. Metalliques.ſs 70 4 69%, ba, Oestr. südl. StB. — 148%, 4 % bz 
dito Nat.-Anl. . . [7514 4 15 bz. Oppeln-Tarn...... 4 23414 66 bz. 
dito Lott.-A. v. 60% |91 4 80% bz. eh lintache, 27: 3 64 103 ba 
dito der Pr. A. 1 1% u. ite Stamm- Pr 5 6 |4 08 
eee ee Rhein Nahebahn 0 | — 4 |27% ba 

Russ. Engl. Anl. 18625 9 ½ bz.u B. Rlır.Or£.K.Gldb. .| 345) 44413441994, @ 

2 7 Pal an 1* 79 B. m Stargard-Posen | 4 6 HAIR 6 8 

an sch. Oh. 2 Thüringer 6% 79,14 120 8. 


Bank- und Industrie-Paplere. 


dito à 200 Fl. — 22 6. Berl. Kassen- V. 5110 5 
Kurhess. 40 Thlr. . — 6% B Braunschw. B. 44 
Baden. 38 Fl. Loose. — I311% B. Bremer Bank... 


Danziger Bank 
Darmst. Zettelb. 
Geraer Bank... 
Gothaer „ 1 
Hannoversche B. 
Hamb. Nordd. B. 


e 3 Se 


dito . . 
dito Hrvsesurs ER 


S 


4 
4 
4 
4 
3 
4 
4 
Cöln-Mind. 4% 101 3 N 
‚Cöln-Minden. . ..... € ereins-B. 
Alto I. 4%½ B x Königsberger B. 4 
dito 96 ba. 45 urger B. 10 4 
dito III. 94% B. urger B. i 
dito a 10% bz Posener Hank 51704 
„„ Uto V. 4 193 bz. Preuss. Bank-A. 62,14% 
Cos.-Oderb. ran) 91% 8. Thüringer Bank 2%) 3 4 
dito III. 4½97½ bz Weimar » 445 4 
Niederschl. Mark. . 4 98 B. —— | 
dito  conv.i4 08 B. Berl. Hand.-Ges. 5 | 9 ja 109% etw. bz. 
dito IIIA |97 B. ’ Coburg. Credb. A. 3 | 8 4 05 B. N 
dito IVA 101 bz. Darmstädter „ 6 6½ 4 |94 etw. bau. G 
Niederschl. Zweigb.. Dessauer 5 0 4 we 
Kal a a 6 [101% 6. Dis- Com-Ant 6 7% 1 ba. 
Oberschles. A.. 44 97% 8. Genfer Credb. A. 2 — 4 0 ½ bz u. G 
dito B. 3½% 87 7 K. Leipziger „ 33% 4 83% 
dito C. u. D. 4 |97%, 1% @ Meininger „ 6 7 4 198% et. ba. u- G 
dito E 50 5 MoldauerLds.-B.| 1½ 2% 4 136% 6 
= * F. . s 5 11 6 88 * sh 6 86% ba Sa 
est. Franz. 7 8 2 Ver. 105%, etw. bz. u. G. 
Gee . 8c . 410 da Var 8,18 : 
Rhein. v. St. gar... nerra ne 0 — s 30 n 
Khein.-Nahe-B. gar. 4% 100 % ba Fbr. v. Elsenbbdf. 5%! — Js !105 et w. bz. 
Amsterdam 250 Fl.. . K. 8.1142} anten genen. 50. 24 b. 
msterdam „K. 8. . ugsburg 100 Fl. 2 M.. 2. 
dito dito 2 M. 1015 ba Fr zig Too Thlr. 8 T.199% G. 
Hamburg 300 Mk.. . . k. 8.11 bz. dito dito 2 M. 0 ½ 6. 
dito dito 2 M. vo ‚ba. Frankfurt a. M. 100 F1.|3 M. C6. 24 ba. 
London I L st.... 3 M.Ib. 20% br. Petersburg 100 8.-R...|3 W.|104%, ba. 
Paris 300 FEres . 2 M.|79%, bz. dito dito 3 M.|103% ba. 
Wien 150 Fl. 8. T. 89 % ba, Warschau 90 fl.-R. 8 T. 1000 bz. 
dito dito 2 M. 89 ½ bz. Bremen 100 Thlr.. 8 T. 10% be. 


Breslau, 7. Septbr. Wind: Weſt. Wetter: angenehm. Thermo⸗ 
meter Früh 14“ Wärme. a Getreide fand am 1 Markte nur 


Roggen gute Beachtung, die anderen Gattungen behielten jedoch ſtilles 


Geſchäft. 

Weizen ohne bemerkenswerthe Frage, pr. 84 Pfd. weißer 63—74 Sgr., 
elber 62— 68 Sar., feinſte e über Dat bezahlt. — Roggen gut 
eachtet, pr. 81 Pfd. 46—49—51 Sgr., feinfter 52 Sgr. — Gerſte behauptet, 
pr. 70 Bio. 37.39 Sgr., galiziſche und polniſche 36 Sgr. — Hafer 

ruhig, Br Pfd. 27—29--30 Sgr. — Erbſen 50—55 Sgr. — Wicken 


—50 Sgr. — Delfaaten jebr matt. — Bohnen ohne 8. 
Schlaglein Niger 664675 M — Rapskuchen Ele es 
58 Sgr. pr. Ctnr. i 
Br |. rn 
Weißer Weizen 66-7074 Widen. ...... ...... 44-47-W 
Gelber Weizen (8 63—66—69 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto, 
Roggen (E 46-952 Schlag⸗Leinſaat. 77 185—196 
Gerſte 353740 Winter⸗Fapßs 208222228 
Fase — . 72932 Winter⸗Rübfen 206—218— 223 
ee 50—52—56 Sommer-Rübfen... 170 — 185—202 


Kleeſaat wenig angeboren, — rothe matt, 10 —15½ Thlr., weiße 
wenig umgeſetzt, 14—19 Thlr. pr. Centner. Thymöthee 6—7 Thlr. 5 
Kartoffeln pr. Sack ö 150 Pfd netto 28—32 Sgr., pr. — 
11-2 Sgr. 
d 


Rohes Rübdl pr. Ctr. Dre Sur Ser 12} 1 77 Spiritus 
pr. 100 Quart à 80 2 Tralles loco 15% Tölr., Herbit 16% blr. 


ud Todes: Anzeige. 
Heute Früh um 4 Uhr entriß mir der Aagterbittliche Tod nach ſchweren 
Leiden meine innig geliebte Frau Johanna, geborne Brunke, in einem 
Alter von 34 Jahren. Dieſe traurige Nachricht allen Bekannten ſtatt beſon⸗ 


derer Meldung. 
Breslau, den 6. September 1863. Karl Mosler, Gaſtwirth. 


Montag, den 7. Sept. Zweites Gaſtſpiel des Hrn. Jendersky, vom 
50 den zu Deſſau. „Hamlet, un S Dänemark.“ e 
in 6 Akten von Shaleſpeare, überſegt von Schlegel. (Hamlet, Hr. Jenders 0 

Dinstag, den 8. 72 Zweites Gaſtſpiel der Frau Deetz, vom groß“ 
herzogl. Hoftheater zu Karlsruhe. „Czaar und Zimmermann, oder: 
Die beiden Peter.“ Komiſche Ober mit Tanz in 3 Akten. Muſik von 
Lortzing. (Marie, Frau Deeß.) 
ommertheater im Wintergarten, 

Montag, den 7, Sept. (Gewöoͤhnl. Preiſe.) „Heute und in 200 
eben, oder: Ein Narreutraum.““ Whantaftifhes Mäbrchen HM 

eſang und Tanz in 3 Abtheilungen und 4 Bildern von R. Genee. Muſik 
von Eberwein — Anfang des Concerts um 3 Uhr. Anfang der Bi 
um 5 Uhr. Nach der Vorſtellung Fortſetzung des Concertz. 


rusvon Geck. ar an Comp: dh. Beach) n dan, 


A TE N ee ee 2 


